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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
Jiri. Re SE 


—— Nr. 49. 


—— . ⁵—ę—' — 


(Nr. 3835.) Geſetz, betreffend die Befoͤrderung von Auswanderern. Vom 7. Mai 1853. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 


Preußen 1% ꝛc. 
verordnen, unter Zuflimmung der Kammern, was folgt: 


€ r H. 1 
; Vertraͤge mit Auswanderern, welche deren Beförderung nach außerdeut⸗ e a 
Be e a 3 duͤrfen nur von olchen Per 1 en 3 
en oder vermittelt werden e hierzu von der N irksregierung ihres Wohn⸗ - zutun e 
ortes eine Konzeſſion er gurt abe 5 erung i 9 we 3 Bi 
„Es macht hierbei dean nterſchied, ob die Verträge in eigenem Namen. 5 
oder im Namen und Auftrage dritter Perſonen abgeſchloſſen oder vermittelt ee eee, 
werden. eee. a, e. 
* 5 H. 3 4. 3 u 
Die Regierung darf die Konzeſſion (§. 1.) nur an Inlaͤnder, und erſt . e, 
dann ertheilen, wenn ſie ſich von deren Unbeſcholtenheit und Zuverläffigkeit > — 4 
überzeugt hat; fie kann dieſelbe jedoch nach ihrem Ermeſſen auch dann ver e de 
ſagen, wenn der Bewerber dieſer Bedingung entſpricht. * ; | 
Agenten oder Unteragenten muͤſſen vor Ertheilung der Konzeſſion nach⸗ e 
weiſen, daß ihre Vollmachtsgeber konzeſſionirt find. — 2 
; $. 3. 3 LESS Aug. vor | 
Die ertheilte Konzeſſion hat nur für das laufende Kalenderjahr Gul⸗ 
0 Die Verlaͤngerung derfelben muß von Jahr zu Jahr nachgeſucht 
werden. N 


$ 4. N 
Ueber die Gründe zur Verſagung der Konzeſſion oder der Verlänge⸗ 
rung derſelben iſt die Regierung nur den vorgeſetzten Behoͤrden Auskunft zu 
geben ſchuldig. ö 


H. 5. i 
Die Ertheilung oder Verlaͤngerung der Konzeſſion kann von der vor⸗ 
gängigen Beſtellung eiern Kaution abhängig gemacht werden. 
Die näheren Beſtimmungen darüber, namentlich: 
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Ausgegeben zu Berlin den 17. September 1853. 
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in welchen Faͤllen und bis zu welcher Hoͤhe dieſe Kaution zu leiſten 
und 3 zu ergaͤnzen iſt, 
un 

welche Bedingungen uͤber deren Haftbarkeit in das Kautions-Inſtru⸗ 

ment e ſind, f 
werden durch ein von dem Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Ar— 
beiten zu erlaſſendes Reglement getroffen. 

$. 6. 

Das zu erlaſſende Reglement (F. 5.) wird 1 70 Kontrolen vor: 
ſchreiben, denen die konzeſſionirten Perſonen (F. 1.) ruͤckſichtlich ihrer Geſchaͤfts— 
fuͤhrung unterworfen ſind. 
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— Die Ertheilung der Konzeſſion an Agenten auswärtiger Auswanderungs⸗ 


— Unternehmer iſt nur zulaͤſſig, wenn die Unternehmer die Erlaubniß des Mini⸗ 


ſters fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten zur Beſtellung von Agenten 
in Unſeren Staaten erhalten haben (Allgemeine Gewerbe-Ordnung vom 


17. Januar 1845. F. 18.). 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten kann die 
Ertheilung dieſer Erlaubniß von der vorgaͤngigen Beſtellung einer Kaution 
abhaͤngig machen, auch kann die Erlaubniß von ihm jederzeit widerrufen werden. 


H. 8. 

Die allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen uͤber die Zuruͤcknahme der 
gewerblichen 1 und das dabei zu beobachtende Verfahren (Allge— 
meine Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845., $$. 71 — 74.) finden auch 
auf die, nach Inhalt des gegenwärtigen Geſetzes zu ertheilenden Konzeſſionen 
Anwendung. 


H. 9. 

Die Konzeſſionen der Agenten und Unteragenten erloͤſchen, wenn die 
Vollmacht von dem Machtgeber zuruͤckgenommen iſt, oder wenn die dem 
4 ertheilte Konzeſſion (F. 1.) oder Erlaubniß (F. 7.) außer 

raft tritt. 


$. 10. 

Wer ohne Konzeſſion ($. 1.) Vertraͤge mit Auswanderern zum Zwecke 
deren Befoͤrderung nach außerdeutſchen Laͤndern abſchließt oder vermittelt, oder 
wer ohne Konzeſſion ſeine Vermittelung zur Abſchließung ſolcher Vertraͤge 
oder die Ertheilung von Auskunft über die Beförderung von Auswanderern 
anbietet, hat Geldbuße bis zu zweihundert Thalern oder Gefaͤngniß bis zu 
drei Monaten verwirkt. 

f Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Potsdam, den 7. Mai 1853, 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


(Nr. 3836.) 


(Nr, 3836.) Privilegium wegen Ausgabe von 550,000 Reben. Prioritaͤts⸗Obligationen der 
Ruhrort-Crefeld- Kreis Gladbacher Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 29. 
Auguſt 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Direktion der Aachen -Duͤſſeldorf-Ruhrorter Eiſenbahn als 
die Aufoige Vertrages vom 26. September 1849. und Unſeres Erlaſſes vom 
4. März 1850. (Geſetz-Sammlung 1850. Seite 151. ff. und 162.) zur Ver⸗ 
tretung der Ruhrort-Crefeld⸗ Kreis Gladbacher Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie zur 
Verwaltung und zum Betriebe des bezeichneten Unternehmens beſtellte Behörde 
im Ginverftändniffe mit der in Folge jenes Vertrages von Seiten der Aktio⸗ 
naire beſtellten Deputation, darauf angetragen hat, Behufs Vervollſtaͤndigung 
der Betriebsmittel, ſowie zur Ausfuͤhrung verſchiedener, bei der urſprünglichen 
Koſtenermittelung nicht vorgeſehenen Anlagen der Bahn und deren vollſtaͤndigen 
Ausruͤſtung ein zweites Darlehn zum Betrage von 550,000 Rthlrn. durch Ausgabe 
auf den Inhaber lautender verzinslicher Prioritaͤts-Obligationen zu kontrahiren, 
haben Wir durch er Privilegium Unſere Zuſtimmung hierzu ges 
währt und in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. (Geſetz⸗ 
Sammlung für 1833. Seite 75.) zur Emiſſion der erwähnten Prioritaͤts⸗Obli⸗ 
gationen der Ruhrort-Crefeld- Kreis Gladbacher Eiſenbahngeſellſchaft unter 
nachſtehenden Bedingungen Unſere landesherrliche Genehmigung ertheilt. 
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Das Kapital der Anleihe beträgt 550,000 Rthlr. und wird durch Emiſ— 
ſion von Prioritaͤts-Obligationen zweiter Serie aufgebracht. 5 

Die dem Beduͤrfniſſe entſprechende Emiſſion dieſer Obligationen bleibt 
der Direktion der Aachen-Duͤſſeldorf-Ruhrorter Eiſenbahn unter Genehmigung 
des Handelsminiſters vorbehalten. 


H. 2. 


Die Obligationen werden jede zum Betrage von 200 Rthlrn. und mit 
fortlaufenden Nummern, welche im Anſchluſſe an die letzte Nummer der An⸗ 
leihe vom 16. November 1850, mit 3061, beginnen, nach dem unter A. beilie⸗ 

25 genden Schema ausgefertigt und von zwei Mitgliedern der Direktion der 
Aachen-Duͤſſeldorf-Ruhrorter Eiſenbahn und dem Rendanten der Direktions⸗ 
Kaſſe unterzeichnet. Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſes Privile— 
gium abgedruckt. 


H. 3. 


Die Obligationen werden jaͤhrlich mit vier Prozent verzinſet. Die Zinſen 
werden in halbjaͤhrlichen Raten postnumerando in der Zeit vom 2. bis 31. 
(Nr, 3836.) 101 * Ja⸗ 


** 


Januar und vom 1. bis 31. Juli eines jeden Jahres bei der Hauptkaſſe der 
Direktion der Aachen-Duͤſſeldorf-Ruhrorter Eifenbahn, ſowie bei denjenigen 
Kaſſen oder Geldinſtituten, welche zu dieſem Zwecke beſtimmt und von der Di⸗ 

rektion bezeichnet worden, gezahlt. Die Zinskupons werden nach dem sub B. 
1 anliegenden Schema mit den Obligationen zunaͤchſt für fünf Jahre ausgegeben 

und nach Ablauf dieſer Zeit erneuert. Die Ausreichung der neuen Kupons 
erfolgt an den Vorzeiger des mit den erſten Kupons ausgegebenen Talons, 
ſofern nicht dagegen von dem Inhaber der Obligation bei der Direktion recht⸗ 
zeitig ſchriftlicher Widerſpruch erhoben worden iſt. Im Falle eines ſolchen 


Widerſpruchs erfolgt die Aus reichung an den Inhaber der Obligation. 


H. 4. 


Die Anſpruͤche auf Zinsverguͤtung erlöfchen und die Zinskupons werden 
unguͤltig und werthlos, wenn dieſe nicht binnen vier Jahren nach der Verfall⸗ 
zeit zur Zahlung praͤſentirt werden. . 


H. 5. 


Die Verzinſung der Obligationen hört an dem Tage auf, an welchem 
dieſelben zur Ruͤckzahlung fällig find. Wird dieſe in Empfang genommen, ſo 
muͤſſen zugleich die ausgereichten Zinskupons, welche ſpaͤter, als an jenem Tage 
verfallen, mit den fälligen Obligationen eingeliefert werden; geſchieht dies nicht, 
ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von dem Kapitale einbehalten 
und zur Einloͤſung dieſer Kupons verwendet. 


§. 6. 


Zur allmaͤligen Tilgung der Schuld wird alljaͤhrlich vom Jahre 1856. 
an, mindeſtens ein halbes Prozent von dem Kapitalbetrage der emittir⸗ 
ten Obligationen nebft den erſparten Zinſen von den amortiſirten Obliga— 
tionen verwendet. Die Beſtimmung der jaͤhrlich zur Tilgung kommenden 
Obligationen geſchieht durch Auslooſung Seitens der Direktion mit Zuziehung 
eines, das Protokoll führenden Notarius im Juli jeden Jahres (zuerſt alſo 
im Juli 1856.) in einem, vierzehn Tage zuvor einmal oͤffentlich bekannt ge— 
machten Termine, zu welchem Jedermann der Zutritt freiſteht. 


Die Bekanntmachung der Nummern der ausgelooften Obligationen er- 
folgt durch dreimalige Einruͤckung in die $. 10. genannten öffentlichen Blätter; 
die erfte Einruͤckung muß mindeſtens vier Wochen vor dem beſtimmten Zah— 
lungstermine erfolgen. 


Die Aus zahlung des Nennwerthes der ausgelooſten Obligationen ge— 
ſchieht gegen deren Aushaͤndigung an die Inhaber bei den im H. 3. bezeichne— 
ten Kaſſen im Januar des naͤchſtfolgenden Jahres (zuerſt alſo im Januar 
1857.). Die im Wege des Tilgungsverfahrens ein elöften Obligationen wer: 
den, unter Beobachtung der oben wegen der Auslovfung vorgeſchriebenen For⸗ 
men, verbrannt. 


Der 


| 2 u 


U 
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Der Direktion bleibt das Recht vorbehalten, mit Genehmigung Unſeres 
Miniſters für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und Unſeres Finanz⸗ 
miniſters ſowohl den Amortiſationsfonds zu verftärfen und dadurch die Til: 
gung der Obligationen zu beſchleunigen, als auch ſämmtliche Obligationen 
durch die öffentlichen Blaͤtter mit ſechsmonatlicher Friſt zu kuͤndigen und durch 
Zahlung des Nennwerthes einzuloͤſen. 

Die Obligationen, deren Einloͤſung im Wege der Kuͤndigung erfolgt, 
koͤnnen anderweit wieder ausgegeben werden. 


$ 7. 


Die Nummern der zur Ruͤckzahlung fälligen, aber nicht zur Einloͤſung 
vorgezeigten Obligationen werden in dem Zeitraume von zehn Jahren, von 
dem Kailigfeitsterimine an gerechnet, jährlich einmal von der Direktion Behufs 
der Empfangnahme der Zahlung Öffentlich aufgerufen. Die Obligationen, 
welche nicht innerhalb eines Jahres nach dem letzten öffentlichen Aufrufe zur 
Einlöſung vorgezeigt werden, find werthlos und werden als ſolche von der 
Direktion demnäachſt Öffentlich bekannt gemacht. 


Die Geſellſchaft hat wegen ſolcher Obligationen keine Verpflichtung 
mehr; doch kann deren gänzliche oder theilweiſe Bezahlung vermöge eines Be— 
ſchluſſes der Direktion aus Billigkeitsruͤckſichten gewährt werden. 


$. 8. 


er Zur Sicherung der Verzinſung und Tilgung der Schuld wird feſt⸗ 
geſetzt: 


a) die vorgeſchriebene Verzinſung und Tilgung der Obligationen geht der 
Zahlung von Zinſen und Dividenden an die Aktionalre der Geſellſchaft 
aus dem Reinertrage vor; f 
p) bis zur Tilgung der Obligationen dürfen Seitens der Geſellſchaft keine, 
zur Eiſenbahn und zu den Bahnhöfen erforderlichen Grundſtuͤcke ver⸗ 
kauft werden; dies bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn 
und der Bahnhöfe befindlichen Grundſtücke, auch nicht auf ſolche, welche 
innerhalb der Bahnhoͤfe etwa an den Staat oder an die Gemeinden zur 
Errichtung von Poſt⸗, Telegraphen-, Polizei- oder ſteuerlichen Einrich⸗ 
tungen, oder welche zu Packhöfen oder Waarenniederlagen abgetreten 

werden moͤchten; 

c) zur Sicherheit für Kapital und Zinſen wird den Inhabern der Obliga- 
tionen mit Vorbehalt der den fruͤher, Inhalts des Privilegiums vom 
16. November 1850., kontrahirten 612,000 Thaler Prioritaͤts⸗Obligatio⸗ 
nen eingeraͤumten und daher vorgehenden Hypothek das geſammte be⸗ 
wegliche und unbewegliche Vermoͤgen der Geſellſchaft verpfaͤndet. Auch 
darf dieſe weder Aktien kreiren, noch neue Darlehne aufnehmen, es ſei 
denn, daß den auf Grund dieſes Privilegiums zu emittirenden Obliga⸗ 
tionen das Vorzugsrecht ausdrücklich vorbehalten wuͤrde. 


(Nr. 2836.) $. 9. 


H. 9. 


Angeblich vernichtete oder verlorene Obligationen und Zinskupons wer— 
den nach dem in Artikel 18. des Statuts der Ruhrort-Crefeld- Kreis Glad⸗ 
bacher Eiſenbahngeſellſchaft (Geſetz-Sammlung für 1847. Seite 47.) vorge⸗ 
ſchriebenen Verfahren fuͤr nichtig erklaͤrt und demnaͤchſt erſetzt. 


$. 10. 


Die in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen oͤffentlichen Bekanntmachun— 
gen muͤſſen in den Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, in die Berliner Voſſiſche, die 
oͤlniſche, die Aachener und die Duͤſſeldorfer Zeitung eingeruͤckt werden. Sollte 
eines dieſer Blätter eingehen, fo genuͤgt die Bekanntmachung in den vier an- 
deren bis zur anderweitigen, mit Genehmigung Unſeres Miniſters fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten zu treffenden Beſtimmung; ſie muß aber un⸗ 
ter e Umſtaͤnden jederzeit in einer der zu Berlin erſcheinenden Zeitungen 
erfolgen. 


Zur Urkunde dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privi- 
legium Allerhöchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerm Königlichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu ge— 
ben oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 


Gegeben Oberſchleſiſche Eiſenbahn, den 29. Auguſt 1853, 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſch wingh. 


Ruhrort⸗Crefeld⸗ Kreis Gladbacher Eifenbabn-Obligation 
II. Emiſſion 
Mn über 200 Rthlr. 


i igati i i inen An⸗ 

Inhaber dieſer Obligation zweiter Emiſſion W. hat einen 
theil von Zweihundert Thalern an der mit Allerhöchfter Genehmigung Kai non 
den Beſtimmungen des umſtehenden Privilegiums gemachten Anleihe der Ruhr: 
ert⸗Crefeld⸗ Kreis Gladbacher Eiſenbahngeſellſchaft. , 05 

Die Zinſen mit vier Prozent fuͤr das Jahr ſind gegen die nn . bi 
31. Januar und vom 1. bis 31. Juli jeden Jahres zahlbaren halbjaͤhrigen 
Zinskupons zu erheben. 


Aachen, den . ten 


enen 


Königliche Direktion 
der Aachen-Düſſeldorf-Ruhrorter Eiſenbahn. 


Unt iften. 
. . Der Rendant. 

(Unterſchrift.) 
(Eingetragen in das Obligationsbuch Fol... ) 


Mit di igati - i 1853. an 
Mit dieſer Obligation find für den Zeitraum vom 1. Juli 1853. 
gerechnet, zehn balblährige Zinskupons e 1. bis 10. nebſt einem Talon aus⸗ 


egeben. Die Ausgabe der zweiten Serie von Kupons erfolgt an den Inha⸗ 
> des Talons. 


(Nr. 2836.) B, 


Zins⸗Kupon JE. 
zur 4 
Ruhrort⸗Crefeld⸗ Kreis Gladbacher Eiſenbahn-⸗Obligation 
. o l II. Emiſſion. 
Vier Thaler Preußiſch Kurant hat Inhaber dieſes vom...... ab 
zu Aachen oder zu Berlin zu erheben. 
Dieſer Zinskupon wird unguͤltig und werthlos, wenn er nicht binnen 
vier Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung präfentirt wird. 
Aachen, den en 


Königliche Direktion 
der Aachen-Düſſeldorf-Ruhrorter Eiſenbahn. 
(Unterſchriften.) i 
(Eingetragen in der Zinskontrole el „ .) 


Talon. 


Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe nach Einloͤſung 
der ausgegebenen zehn Zinskupons gemäß §. 3. des Privilegiums an den 
durch oͤffentliche Ad ee bezeichneten Stellen die zweite Serie der 
Zinskupons zur Ruhrort⸗Crefeld⸗ Kreis Gladbacher Prioritaͤts-Obligation 
N ER II. Emiſſion. 


Aachen, den rn 


Königliche Direktion 
der Aachen: Düffeldorf-Ruhrorter Eiſenbahn. 


(Facsimile.) Ausgefertigt. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


——— 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


